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Einen Eindruck von der Deportation vermittelt die Schilderung eines jungen Kaufmanns aus
Chemnitz, der davon in einem Brief aus Warschau an seine in Deutschland noch verbliebene
Schwester berichtete.7

Einer der so Abgeschobenen war der spätere Literaturkritiker Marcel Reich-Ranicki
(1920-2013), der gerade in Berlin sein Abitur gemacht hatte.8 Auch aus Koblenz wurden
Juden mit polnischer Staatsangehörigkeit verschleppt. Genau wissen wir das von der Familie
Ramler.9 Seit Ende der 1920er Jahre lebten die Eheleute hier. Beide, der Ehemann Markus
(*1899) und die Ehefrau Paula (Tauba), geb. Kruck (*1900) stammten aus Galizien, das
damals zur Habsburger Monarchie gehörte (heute liegt diese Region in Südostpolen bzw. in
der Westukraine). Als Handelsvertreter kam Markus Ramler viel herum und so im Jahr 1929
mit seiner Frau und ihrem älteren, 1926 geborenen Sohn Manfred nach Koblenz. 1931
erblickte hier ihr jüngerer Sohn Helmut das Licht der Welt.

Manfred Ramler (*1926).

Helmut Ramler (*1931).

7 Abgedruckt in: Wolfgang Benz: Der Novemberpogrom 1938, in: Wolfgang Benz (Hg.):  Die Juden in
Deutschland 1933-1945. Leben unter nationalsozialistischer Herrschaft, 3. Aufl., 1993, S. 500-504
sowie Wolfgang Benz: Gewalt im November 1938, 2018, S. 40-46.
8 Marcel Reich-Ranicki. Mein Leben, 1999, S. 157-160.
9 Vgl. zur Familie Ramler ihre (Kurz-)Biografie in der 4. Station des 3. Stolperstein-Rundgangs durch Koblenz,
abrufbar unter: 
https://stolpersteine.mahnmalkoblenz.de/index.php/stolperstein-rundgang-3/station-4-loehrstrasse-28-familie-
ramler
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Familie/Adresse Täter Schäden
Familie Anschel, Moritz Täter unbekannt Wohnungseinrichtung

Görgenstraße 31 zerstört
Familie Bernd, Sally
Löhrstraße 123

Zerstörungstrupp der
Ortsgruppe Koblenz Mitte

Wohnungstür aufgebrochen,
Wohnung demoliert

Brausemann, Johanna,
Löhrstraße 125

Zerstörungstrupp der
Ortsgruppe Roon

wegen Ärmlichkeit
Wohnung verschont

Cohn, Siegfried,
Rizzastraße 27

Zerstörungstrupp der
Ortsgruppe Roon

Wohnungseinrichtung
zerstört

Familie Daniel, Bruno,
Marktstraße 5

Zerstörungstrupp der
Ortsgruppe Mitte

Wohnungseinrichtung
zerstört

Familie Daniel, Julius,
Schloßstraße 53

Ortsgruppe Mitte Zerstörung aller Möbel
u. Haushaltsgegenstände

Familie Faber, Bernhard,
Moselweißerstraße 52

Ortsgruppe Moselweiß Wohnungseinrichtung
zerstört

Familie Fischel-Cohn,
Rizzastraße 27

Zerstörungstrupp der
Ortsgruppe Roon

nichts, da Wohnung
schon zerstört

Familie Gottschalk,
Schuhm., Kurfürstenstraße

Gestapoleute Wohnung und Werkstatt
zerstört

Familie Guttmann, Nathan
St. Josephstraße 14

Zerstörungstrupp der
Ortsgruppe Roon

Wohnungseinrichtung
zerstört

Familie Haas, Erich
Görgenstraße 6

Ortsgruppe Koblenz Mitte Wohnung zerstört

Familie Haimann, Max Täter unbekannt Wohnung zerstört
Familie Hermann, Leopold
Hohenzollernstraße 83

Täter unbekannt Wohnung (u.a. 2 Klaviere)
völlig zerstört

Familie Horn, Isidor
Schloßstraße 36

Täter unbekannt Wohnungseinrichtung
zerstört

Familie Katz, Emilie
Kaiser-Friedrich-Straße 53

Mehrere SA-Männer Möbel, Klavier, Prozellan
zerstört, Bilder zerschnitten

Familie Kaufmann, Metzg.
Entenpfuhl 17

Zerstörungstrupp der
Ortsgruppe Mitte

Wohnungseinrichtung
zerstört

Familie Kriss, Hermann und
Charlotte

Einige SA-Männer Eingangstor u.
Wohnungseinrichtung
zerstört, Stiefvater u. Onkel
blutig geschlagen

Familie Kombert, Alfred
An der Liebfrauenkirche 11

Täter unbekannt Wohnungseinrichtung
zerstört

Familie Landau, Dr. Otto
Casinostraße 49-52

Zerstörungstrupp Roon Wohnungseinrichtung
zerstört

Familie Löwenstein,Sally
Dammstraße 8

Täter unbekannt Wohnungseinrichtung
zerstört

Familie Mayer, Oskar
Kurfürstenstraße 53

Täter unbekannt Wohnungseinrichtung
zerstört

Mayer-Alberti, Dr. Franz
Bismarckstraße 29

Zerstörungstrupp Wohnungseinrichtung
zerstört

Mayer-Albert, Dr. Georg u.
Schwester Dr. Maria M-A,
Prinzeß-Luisen-Weg 9

Zerstörungstrupp  Roon Mehrere Wohnungen
zerstört, Ölgemälde  trotz
Bitten zerschnitten

Familie Meyer, Ernst
Bahnhofsvorplatz

Ortsgruppe Roon Einrichtung der
Privatwohnung zerstört
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Familie Nathan, Isaak
Balduinstraße 17

Täter unbekannt Wohnungseinrichtung
zerstört

Familie Oster, Arnold
Kaiser-Friedrich-Straße 53

Ortsgruppe Koblenz-Mitte Wohnungseinrichtung
zerstört

Familie Oster, Sally
Koblenzer Straße 79

Ortsgruppe Moselweiß Wohnungseinrichtung
zerstört

Familien Oster-Burg
Bismarckstraße 15

Zerstörungstrupp der
Ortsgruppe Roon

Einrichtungen mehrerer
Wohnungen zerstört

Familie Ostwald, Otto
Markenbildchenweg 26

Ortsgruppe Koblenz-Mitte Wohnungstür eingeschlagen,
Wohnungseinrichtung
zerstört

Familie Rosenblatt, Rosa
Görgenstraße 31

Ortsgruppe Koblenz-Mitte Fenster eingeschlagen
Wohnungseinrichtung
zerstört

Familie Schaul, Adolf
Weißer Gasse 28

3 SA-Männer Wohnungseinrichtung u. alle
Haushaltsgegenstände
zerstört

Schloß, Laura
Mainzer Straße 36

Täter unbekannt Wohnungseinrichtung
zerstört

Familie Schmitz, Hermann
Görgenstraße 40

Täter unbekannt Möbel u. Haushalts-
gegenstände zerstört

Familie Schönewald, Berta
Bahnhofstraße 27

Mehrere SA-Männer Wohnungseinrichtung und
Haushaltsgegenstände
zerstört

Familie Spronz, Max
Kaiser-Wilhelm-Ring 40

Täter unbekannt Wohnungseinrichtung und
Praxis zerstört

Familie Süßmann, Ernst
Entenpfuhl 17

1. Zerstörungstrupp d. Orts-
gruppe Roon

Wohnung zerstört. Ernst
Süßmann i. Nachthemd auf
d. Straße gezerrt

Familie Treidel, Dr. Isidor
Mainzer Straße 10a

1. Zerstörungstrupp d. Orts-
gruppe Roon

Wohnungseinrichtung
zerstört, Dr. Treidel
misshandelt

Familien Wassermann,Bernd
u. Oster
Kaiser-Friedrich-Straße 53

2. Zerstörungstrupp d. Orts-
gruppe Roon

alle Wohnungen zerstört,
sowie weitere jüdische
Wohnungen; Hausverwalter
niedergeschlagen

Familie Weinberg, Moritz 4 SS-Männer aus der
Umgebung Koblenz

alle Möbelstücke Löhrstraße
133 zertrümmert

Familie Wächter, Leo
Löhrstraße 28

Täter unbekannt Mobiliar u. Haushalts-
gegenstände zertrümmert

Familie Waller, Paul
Hohenzollernstraße 9

Täter unbekannt Wohnungseinrichtung
zerstört

Und hier die Aufstellung von Elmar Ries zu den zerstörten Geschäften:83

Schuhwaren und Herrenbekleidung Gebrüder Bernd, Balduinstraße 41

Metzgerei Otto und Simon Daniel, An der Liebfrauenkriche 11

Schuhmachermeister Bernhard Gottschalk, Löhrstraße 95

83 Vgl. wie vor, S. 95f.
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missbilligt worden. Man hat hierzulande die Einrichtungen in den Privatwohnungen der
Juden völlig zerstört. Insbesondere hat man das kümmerliche Mobiliar in kleinen Stübchen, in
welchem über 70 Jahre alte von der Wohlfahrt betreute jüdische Greise und Greisinnen
lebten, zerstört. Es sind Betten kurz und klein geschlagen worden, so dass den alten Leuten
keine Ruhestätte mehr zur Verfügung stand. Man hat Juden, die den Sinn der Aktion offenbar
noch nicht erfasst hatten, und die deshalb gegen das Vorgehen Protest erhoben, auf der
Straße zusammengeschlagen und die auf dem Erdboden Liegenden mit Füßen getreten, wobei
sich insbesondere ein in höherer Stelle stehender Führer der SA in maßgeblicher Weise
beteiligt hat. Man hat trotz des Protestes eines Kriminalbeamten, welcher mit der Sichtung
und Sicherstellung wertvollen Urkunden-Materials beauftragt und damit beschäftigt war, die
in der Synagoge aufbewahrten Archivalien zum größten Teil zerstört und die übrigen
Ausschreitungen unter den Augen der Sicherheitsorgane vorgenommen. Man hat von Leuten,
die den Mut aufbrachten, gegen die Aktion in dieser Form Stellung zu nehmen, Zweifel
aussprechen hören, ob wir denn überhaupt noch in einem Rechtsstaat lebten, und ob es im
Sinne des Vierjahresplanes liege, wenn Werte in so loser Weise zerstört würden, die wie die
Synagoge nicht Eigentum der Juden, sondern der Stadtgemeinde Neuwied gewesen sind, wie
man denn auch Lebensmittel, an denen kein Überfluss herrscht, zum Fenster hinausgeworfen
hat. Die Bevölkerung hat befürchtet, dass durch die Aktion Instinkte niedriger Art
wachgerufen werden könnten, wie dies auch in der Folgezeit tatsächlich geschehen ist. Denn
trotz Verbots der Reichsregierung hat man noch in der zweiten folgenden Nacht vom 10. auf
den 11. November im Wege von Einzelaktionen Schaufenster zertrümmert. Man hat auch nicht
davor zurückgeschreckt, Diebstähle zum Nachteil jüdischer Einwohner zu begehen, wobei
glaubhaften Mitteilungen zufolge der oben angeführte Führer der SA sich an einem solchen
Diebstahl von Geld- und Sachwerten beteiligt haben soll. Inwieweit Eigentumsdelikte
vorgekommen sind, werden die Ermittlungen der Gestapo in Koblenz ergeben.
Über alle diese Dinge verbreitet sich die hiesige Tagespresse wie folgt: In der Stadt Neuwied
habe sich die Bevölkerung spontan zusammengeschart und eine drohende Haltung
eingenommen. Die Ortsgruppenleiter und politischen Leiter hätten schließlich, um
Schlimmeres zu verhüten, eingesetzt werden müssen. Die Aktionen seien in disziplinierter
Form verlaufen und keinem Angehörigen der jüdischen Rasse sei auch nur ein Haar
gekrümmt worden.
Man ist empört gewesen über diese Art der unrichtigen Berichterstattung, weil man die
Vorgänge genau beobachtet und die Personen gekannt hat, die das Zerstörungswerk
begonnen und durchgeführt haben. Man weiß, dass die SA und politischen Leiter, vielleicht
auch noch einige Angehörige anderer NS-Organisationen, auf Befehl in Zivil angetreten sind
und angesichts der öffentlichen Sicherheitsorgane die Aktion vollführt haben, und dass man,
nachdem nichts mehr zu zerstören war, Wachposten vor den Häusern aufgestellt hat, um
etwaigen Plünderungen durch den Mob vorzubeugen. Man weiß auch, dass einige Juden stark
verprügelt und blutig geschlagen worden sind und ist deshalb eigentümlich davon berührt,
von der Presse solche Berichte vorgesetzt zu bekommen.
Die Bevölkerung erwartet die restlose Aufklärung der stattgehabten Plünderungen und
Diebstähle und würde es nicht begreifen, wenn keine Sühne verhängt würde.
Aus den Äußerungen von Volksgenossen aber, soweit diese sich überhaupt zu einer Äußerung
herbeiließen, war festzustellen, dass der Glaube an die Rechtssicherheit des Volkes durch die
Aktion mit ihren Begleiterscheinungen ins Wanken geraten ist. Es ist nicht einfach, die wahre
Stimmung der Bevölkerung in dieser Beziehung zu erforschen. Man hat Leuten, die ihrer
innersten Überzeugung Ausdruck verliehen haben, Nachteile der verschiedensten Art
angedroht, wenn sie es nochmals wagen sollten, Kritik an dieser Aktion zu üben. Deshalb
schweigt die Bevölkerung. Ihre Haltung aber bei der Aktion hat gezeigt, dass es keine
volksstämmliche Maßnahme, keine spontane Volkswut gewesen ist. Nach ihrer Auffassung
war es lediglich bestellte Arbeit. Das weiß jeder und ist nicht besonders angenehm davon
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Anhang B

Bildnachweise:

Titelbild

Großes Bild: Stadtarchiv Koblenz StAK FA 1-430

Kleine Bilder:

Foto Tagschacht: Stadtarchiv Lahnstein

Alle anderen Abbildungen: Förderverein Mahnmal Koblenz

Abbildungen von:

Förderverein Mahnmal Koblenz: Seiten 11, 16, 18, 22, 23, 28, 29, 38, 73, 75, 76, 77, 78, 80,
81, 85 oben und unten, 87, 88, 95, 120, 124, 146, 157

Stadtarchiv Koblenz:

Seite 5 oben  StAK FA 1-240 und

Seite 5 unten StAK FA 1-240,

Seite 10 StAK FA 1-060 Florinsmarkt

Seite 31 StAK FA 1-060 Florinsmarkt

Seite 44 StAK MF 8 Nr. 20

Seite 48 StAK MF 8 Nr. 20

Seite 53 StAK MF 8 Nr. 20

Seite 67 StAK FA 1-240

Seite 162 oben StAK FA 1-430

Seite 162 unten StAK FA 1-430

Stadtarchiv Lahnstein: Seiten 119, 121 oben und unten, 122, 123

Stadtarchiv Trier: Seite 94: Wissenschaftliche Bibliothek /Stadtarchiv Trier; Foto: Anja
Runkel; Ru -Nr. 119 2021; Signatur: © Kennkarte Dr Moritz Kahn

Deutsches Historisches Museum Berlin: Seite 115 Inv.-Nr.: 1990/248

Hildburg-Helene Thill: Seiten 17, 20, 26, 82,

Dietrich Schabow: Seite 116.
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Reproduktionen aus:

Amt für Wiedergutmachung Saarburg (aus der Wiedergutmachungsakte von Rudolf Meyer):
Seiten 113, 114.

Internetseiten (CC):

Seite 5 Digitales Archiv https://yadvashem.org

Seite 40: United States Holocaust Memorial Museum, Washington.

Seite 41: American Jewish Joint Distribution Comitee, New York

Seite 60 Plakat Jüdische Winterhilfe: Netzfund, nicht mehr verifizierbar

Seiten 62, 63, 143,150 481  Arolsen Archives, Digitales Archiv, ITS Bad Arolsen

Seiten 135 links und rechts, 147 oben:  Zentrale Datenbank der Namen der Holocaustopfer
https://www.yadvashem.org/de/archive/hall-of-names/database.html.

Seite 137: https://www.deutschlandfunkkultur.de/gedenkfeier-in-lodz-ueberlebende-erinnern-
an-den-alltag-im-100.html

Seite 139:
https://militaryhistory.fandom.com/wiki/%C5%81%C3%B3d%C5%BA_Ghetto?file=Chil-
dren_headed_for_deportation.JPG

Seite 140:  https://www.welt.de/kultur/history/article13754083/Die-erste-Mordfabrik-der-
Nazis-stand-in-Kulmhof.html#cs-bs-06-45-DW-Kultur-Leipzig-jpg.jpg

Seite 145: https://www.gedenkorte-europa.eu/de_de/kaunas-ix-fort.html

Seite 147: https://www.marlarchiv.de/shoah-riga/

Seite 148: http://www.tenhumbergreinhard.de/1933-1945-lager-1/1933-1945-lager-r

Seite 149: https://de.m.wikipedia.org/wiki/Datei:Gedenkst%C3%A4tte_Bikernieki_4.jpg

Seiten 154 oben und unten, 156482 : Arolsen Archives, Digitales Archiv, ITS Bad Arolsen

Seite 164 eigene Modifikation von:
https://dsvfmvr182ibt.cloudfront.net/prod/uploads/2019/11/VIII-A-1_0004-Einsatzgruppen-
map-Copy_1200x723_acf_cropped.jpg

481https://collections.arolsenarchives.org/de/search/person/12649636?s=Ernst%20Brasch&t=2574769&p=01
482 https://collections.arolsen-
archives.org/de/search/person/129829834?s=Herbert%20Heinrich%20Siegler&t=532517&p=0
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